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r r7ès8 JVor dem Urtheilsſpruch

Halle 30 Mai
Endlich iſt in Paris der Kaſſationshof zu der entſcheidenden Sitzung

zuſammengetreten in der er das Urtheil über das Reviſionsgeſuch im
Prozeß Dreyfus ſprechen wird Wie daſſelbe lauten wird kann man
natürlich nur muthmaßen und wenn man auch zu wiſſen meint daß das
ſehr ausführlich und ſorgfältig vorbereitete Referat die Zulaſſung der
Reviſion befürwortet und daß ebenſo der Generalſtaatsanwalt derſelben
günſtig geſtimmt iſt ſo läßt ſich daraus immer noch kein ſicherer Schluß
auf die Entſcheidung ziehen die das Plenum des Gerichtshofs fällen
wird Dennoch zweifelt eigentlich Niemand daran daß dieſelbe zu Gunſten
der Reviſion lauten wird und die Haltung der antireviſioniſtiſchen Blätter
zeigt am deutlichſten daß auch ſie die Hoffnung auf einen ihnen günſtigen

Richterſpruch aufgegeben haben Theils hüllen ſie ſich in ein reſignirtes
Schweigen ſelbſt Herr Quesnay de Beaurepaire hat im Echo de
Paris die Sprache verloren oder ſie iſt ihm entzogen worden theils
fordern ſie offen zu gewaltſamem Widerſtande zu einer allgemeinen Er

hebung gegen den erwarteten Urtheilsſpruch auf
Gerade dieſe Thatſache daß Jedermann im Voraus zu wiſſen meint

daß der Kaſſationshof die Reviſion zulaſſen wird zeigt recht deutlich wie
gewaltig die öffentliche Meinung ſich geändert hat Es iſt noch gar nicht
ſo lange her daß die Maſſen dem Generalſtab zujubelten die Zola man könnte ſie ebenſogut für Amoretten mit Toilette Gegenſtänden nehmen

Picquart und Genoſſen beſchimpften und mit Mißhandlungen

tors für das Seinedepartement Die Mehrheit der Stimmen erhielt ein Kan
didat der ſich ganz offen als Reviſioniſten bekannt und auf ſein Programm die

Säuberung des Generalſtabs und die Beſtrafung der Schuldigen geſetzt
hatte Und das Mehrergebniß wurde mit jubelnden Hochrufen auf die
Wahrheit und Gerechtigkeit aufgenommen Jn der That wird es nachdem

durch richterliches Urtheil feſtgeſtellt iſt daß raffinirte Fälſchungen vor
genommen wurden nicht mehr genügen das Opfer dieſer Fälſchungen zu
rehabilitiren ſondern man wird auch deren Urheber nicht ſchonen dürfen
Der Siecle erzählt jetzt die angeblichen Kaiſerbriefe ſeien nach einem
echten Original briefe den Kaiſer Wilhelm privatim an einen franzöſiſchen

General geſchrieben hatte angefertigt worden Darnach muß im General
ſtabe eine vollſtändige Fälſcherwerkſtatt beſtanden haben und es iſt hohe
Zeit daß dort endlich einmal gründlich aufgeräumt wird

Nach den aus Paris vorliegenden Nachrichten iſt der erſte Verhand
lungstag im Ganzen ruhig vorübergegangen wenn auch einige Rencontres

nicht ausgeblieben ſind Der Prozeß begann Mittags 12 Uhr bei über
fülltem Saale Schon eine Stunde vorher waren die Zeugen und Jour
naliſten eingetroffen Jm Jnnern und außerhalb des Palaſtes waren
umfangreiche Maßregeln getroffen es herrſchte dort vollkommene Ruhe
Nur wenige Neugierige befanden ſich in der Nähe des Gerichtsgebäudes
Als 12 Uhr die Thüren des Verhandlungsſaales geöffnet wurden
ſtrömten aus deu Wandelgängen die Advokaten und Berichterſtatter in den
Saal Letzterer iſt der reichſte Raum des Palaſtes und erſt im letzten
Jahrzehnt erbaut Ueberall ſind Gold und Farben in der Mitte das
übliche Chriſtusbild umgeben von Genien mit den Emblemen des Rechts
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Die Decke ahmt ein abgeflachtes Gewölbe nach in deſſen Höhe ein Rund

gemälde ſich befindet das die Juſtiz darſtellt mit Geſetz und Richter
Sämmtliche Möbel ſind braun und roth gepolſtert Oben auf iſolirten
erhöhten Pulten ſitzen die Präſidenten der drei Kammern mit
Mazeau rechts von Mazeau Löw und rechts neben Löw nahe dem
Fenſter Ballot Beaupré Letzterer erſcheint ſehr gut aufgelegt er
ſtützt die Unterarme auf das Pult Hinter dem Tiſch des Präſidenten
ſitzt eine dichte Reihe Juriſten in Civil Den Seitenwänden entlang ſitzen
in je zwei Reihen die Räthe an der Ecke links unmittelbar vor Ballot
Beaupré der Staatsanuwalt Manau Einzelne Räthe tauſchen leiſe
Worte aus andere ſtudiren die Mienen des Publikums darunter etwa
30 Damen Auf den ſonſt für die Advokaten beſtimmten Bänke bemerkt

man Frau Hadamard Dreyfus Schwiegermutter und ihren jungen
Sohn daneben Mathieu Dreyfus Jean Jaurss ferner die Senatoren
Jean Dupuy und Trarieurx den früheren Polizeipräfekten Lepine u
neben dem Anwalt Mornard ſitzen Demange und Mimerel dagegen
iſt Labori abweſend

BallotBeaupré verlieſt zunächſt die bekannten Aktenſtücke des
juriſtiſchen Doſſiers des Kriegsgerichts von 1894 die Anklage gegen
Dreyfus ſeine Verhöre das Protokoll über ſeine Unterhaltung mit Henry
auf dem Wege zum Gefängniß Cherche Midi die Schreib Expertiſen über
das Bordereau die Perſonalakten Dreyfus dann die Ordre Mercier s
betreffend die Verweiſung vor das Kriegsgericht Hin und wieder glaubt
man aus der Betonung des Redners eine beſondere Färbung und eine ironiſche
Tendenz herauszufühlen Deutlicher wird dieſe kritiſche Bitterkeit erſt wie
BallotBeaupré zum Anklageakt Ormeſchville s kommt Ormeſchville

e n S nbedrohten Zugegeben daß das keine ſpontanen Kundgebungen S S u n g i mund daß es recht zweifelhafte Perſönlichkeiten waren von denen nene n Sſie ausgingen aber das große Publikum ließ ſich das gefallen c e S ees billigte die Demonſtrationen indem es ſie duldete Heute a u J S n n m nwürde es nicht mehr möglich ſein dergleichen in Scene zu ſetzen in z eDenn heute haben Paris und Frankreich von dem Generalſtab e l 2 S h hdem ſie vordem mit blindem Enthuſiasmus nachliefen ſo viele r S
erbauliche Dinge erfahren daß ſie ſtutzig geworden ſind und
daß auch der heißeſte Chauvinismus abgekühlt worden iſt J

Man hat dem Kaſſationshof den Vorwurf gemacht daß
er die Entſcheidung über Gebühr verzögere Aber ganz abgeſehen g 7

davon daß die politiſche Bedeutung des Prozeſſes wohl eine ſehr e Seingehende Vorbereitung erforderte und daß man durch die ge n u e

ſetzliche Neuregelung der Zuſtändigkeits Frage das Verfahren eine G SZeit lang aufhielt hätte der Kaſſationshof wenn man annehmen r
will daß er die Urtheilsfällung hinauszuſchieben bemüht ſei gar z S n
nichts Beſſeres und Verſtändigeres thun können Jetzt haben ſich e e
die Volksleidenſchaften beruhigt und Alles iſt einig den Richter e
ſpruch wie er auch fallen möge anzunehmen und zu reſpektiren a

Alles bis auf ein paar gewerbsmäßige Störenfriede die den S t
Mund gewaltig voll nehmen weil ſie nicht haben erreichen S S e de e

können was ſie erſtrebten Dieſe Lärmmacher braucht aber e S n zdas franzöſiſche Bürgerthum das ſich endlich auf ſich ſelbſt be S n I
ſonnen hat ſicherlich nicht zu fürchten

Wie gewaltig der Umſchwung iſt der ſich in der Stimmung
der Pariſer Bevölkerung vollzogen hat zeigt der Ausfall der
am vorigen Sonntag vorgenommenen Wahl eines Sena

JW cC FJ x 5Der Todfſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen

Von Georg Höcker

1 Nachdruck verbotenKirchweih im Dorfe
Auf der breiten von ſchmucken rothbedachten Giebelhäuſern

begrenzten Hauptſtraße Marktfeldens eines blühenden ober
bayriſchen Gebirgsdorfes bewegte ſich in unaufhörlichem
Durcheinander eine dichte Schaar feſtlich gekleideter Menſchen
Jn den verſchiedenen Wirthshäuſern wurde Tanz gehalten und
hin und wieder wie auf einer Wallfahrt begriffen wälzte ſich
der Menſchenſtrom bald dieſem bald jenem Gaſthausſchilde zu
Den jungen Burſchen am Arme hing der Schatz meiſt
ſtämmig dralle blond bezopfte Dirnen mit Grübchen in den
Wangen und ſchalkhaftem verliebtem Blick Am lauteſten ging
es in der Krone zu Dort ſaßen in der unteren langgeſtreckten
niederen Wirthsſtube dem Herrenſtüble die Honoratioren
unter ihnen der Pfarrer beim Schoppen Wein und Kirchweih
braten munter und unbekümmert um das Stampfen und Poltern
welches die im oberen Saale tanzende Jugend verurſachte

Einem ſcharf Blickenden der die dichten Lagen trüben Qual
mes welcher die Köpfe der Anweſenden umſchwebte durchſpähen
konnte mochten unter den Zechenden bald zwei ältere Männer
auffallen die lebhaft miteinander verhandelten

Der eine mit dem wetterbraunen Geſicht dem buſchigen
grauen Katzenbart und den ſtreng und verwegen funkelnden
Augen war der alte Förſter Martin der keck auf kurzgeſchore
nem weißem Haar ſitzende Spitzhut mit der Spielhahnfeder und
das graue Jägerwams kennzeichnete ihn zur Genüge

Der hagere düſter blickende Mann mit dem lederharten
Geſicht und den ſchwieligen Händen angethan mit dem lang
ſchöſſigen Bratenrocke der rothen Weſte und den ſchwarzſammt
nen Kniehoſen die Füße in blank länzenden Rohrſtiefeln ſteckend
der in ſeinem ganzen Weſen unfehlbar den Bauern zur Schau
ſtrug war Rupert Schlichtinger der reichſte Gutsbeſitzer des

mrTZ2 WW JWW W

Dorfes Seine ſelbſtbewußte Miene und der wegwerfende Zug
um die abwärts gekrümmten faltigen Mundwinkel deuteten da
rauf hin wie ſehr er ſich dieſes Vorzugs bewußt war

Die beiden ſaßen allein am Tiſch aber die auf dieſem
ſtehenden Gläſer und Flaſchen bewieſen daß die Geſellſchaft
ungleich größer war Eben kehrte auch die Schlichtingbäuerin
eine im Verhältniß zu dem Bauern noch jugendliche Frau
vom Tanzſaal zurück und geſellte ſich zu den Männern

Eben hatte der Bauer einen gehörigen Zug aus ſeinem
Glaſe gethan und deſſen Reſt leicht hin und her ſchüttelnd
ſagte er

Wenn s Euch alſo recht iſt Förſter ſo bin ich einverſtan
den Freilich hat Euer Madel die Batzen nit die mein Ja
kob mal erben wird aber Jhr ſeid doch ein anſehnlicher Mann
und da mein Jakob ſo verſchoſſen iſt in Eure Dirn ſo hab
ich nichts dawider daß aus den beiden ein Paar wird

Alſo abgemacht ſagte der Förſter dagegen der ſeiner
kleinen Pfeife unabläſſig mächtige Rauchwolken entlockte Für
mein Madel bürg ich

Na na machte der Bauer ihn unterbrechend einen
ſakriſch harten Kopf hat ſie die Walburg ich mein als
ſie hat ein Stück vom Vater geerbt

Dabei lachte er mit ſeiner Ehehälfte herzlich auf
Förſter Martin ſtrich ſich ſchmunzelnd den kurzgeſchorenen

Bart Jawohl s iſt ein Wettermadel meinte er aber
pariren muß ſie Wenn s Euch darum recht iſt hernachen
können wir auf den nächſten Sonntag Verſpruch halten mit
nander

Das ſoll ein Wort ſein ſagte der Schlichtinger ſeine
Hand herzhaft ſchüttelnd

Aber ich mein äußerte ſeine Ehehälfte noch bedenklich
a biſſerl an tückiſchen Sinn hat ſie die Walburg und man

ſchwatzt ſo im Dorfe ſie ſoll es mit unſerem Aelteſten dem
Franz haben

Möcht s ihr rathen ihr Aug auf den Bub n den Lump n

zu werfen von dem ſein eigener Vater nichts wiſſen
grollte der Förſter

Ja er macht mir Herzeleid genug ſeufzte der Bauer
während ein feindſeliger Zug über das wohlgenährte Geſicht
ſeines Weibes zuckte

Der heilloſe Wilderer der ſetzte der Förſter hinzu Auf
der Spur bin ich ihm lang dem Wilddieb dem und ſo leid
mir s thut um Euch wenn ich ihn im Wald mit dem Stutzen
erwiſch ſo ſei ihm Gott gnädig

Daß ich wieder auf meine Red komme ſchaltete der
Bauer ablenkend ein auch der Jakob hat den Franz ſchon
öfters um Eure Dirn ſchleichen ſehen

Jch ſchlag ihr alle Knochen im Leib zuſammen wenn s
wahr iſt brauſte der andere auf Aber verlaßt Euch nur
auf mich da müßt ja nimmer Geſetz und Recht gelten wenn s
anders gehen ſollte als nach Vaters Will Er unterbrach
ſich und ſchaute wohlwollend auf einen ſtämmigen unterſetzten
Burſchen der eben an den Tiſch trat und von der Bäuerin
mit einem zutraulichen Schlage auf die Schulter begrüßt wurde

Nun was machſt für ein ſchief s Geſicht fragte der
Bauer ſeinen Jüngſtgeborenen Jch mein der Sohn vom
Schlichtinger hätt doch gar das Recht ausgelaſſen zu ſein

Dabei blies er die Backen auf und ſprach ſo laut daß di
Nächſtſitzenden umſchauten und um ihm gefällig zu ſein dienſt
befliſſen mit den Köpfen nickten

Haſt brav getanzt fragte ihn die Mutter
Mag nit tanzeit gab er im Tone eines verzogenen Kindes

zurück Droben reißt einer dem anderns Madel aus dem
Arm und die Dirn die man haben möcht kriegt man juſta
ment nit Da laß man s bleiben und ſalvirt ſich

Oho Du Schleckiger entfuhr es dem Förſter Warum
tanzeſt nit mit der Walburg Das Recht haſt vollauf Heut
iſt s abgemacht worden daß Jhr Verſpruch feiern ſollt am
nächſten Sonntag

Einen Augenblick huſchte ein frohes Lächeln über des Bur
ſchen hübſches Geſicht Dann ſtützte er wieder mißmuthig den

will
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Bill Mittwoch 5ſagt Beaupré ſammelt alle Belaſtungen gegen Dreyfus ſo unbeſtimmt
und vag ſie ſind mit Feuereifer ohne ſich durch das beharrliche Leugnen
und die Unſchuldsverſicherungen Dreyfus irremachen zu laſſen Dreyfus
verſichert man habe ſeine Schrift geſtohlen er habe Geſchoß 120 kurz
niemals in Thätigkeit geſehen er kannte nie den Mobiliſationsplan noch
die Madagaskar Projekte Ormeſchville läßt alle dieſe Einwürfe un
beachtet Dann endlich nach mehr als einſtündiger Verleſung der Akten
kommt Beaupré auf die Rechtsfrage und führt aus Der Kaſſationshof
kann nur die Reviſion erwägen weil er mit der Annullation nicht befaßt
iſt Er reſumirt die Anklagen gegen Eſterhazy und verlieſt den Brief
Sarrien s und das Gutachten der von Sarrien befragten Reviſions

Kommiſſion um dann auf die Enquete der Strafkammer hin
zuweiſen Bisher ſagt Beaupré6 verlas ich Akten ohne Kommentar
Kommen wir nunmehr zur Rechtsfrage Jch ſtudire ſie zunächſt allgemein
ohne mich mit der DreyfusAffaire beſonders zu befaſſen Jch konſtatire
in dieſer Hinſicht vor Allem daß es unerſchütterlicher Rechtsgrundſatz iſt
falls Zweifel an der Schuld entſtehen können ſie dem Angeklagten zugute
kommen Nach dem Geſetz genügt für die Reviſion auch der ſchwere
Verdacht eines Rechtsirrthums Der unbedingte Beweis dieſes Jrrthums
iſt nicht nöthig Der Kaſſationshof iſt ſouverän für die Entſcheidung ob
die Vermuthung des Rechtsirrthums ernſt genug begründet erſcheint

Sodann erörtert Beaupré die Frage ob der Kaſſationshof das Urtheil
ohne neue Verweiſung kaſſiren könne Jn der Regel kaſſirt das Gericht
mit Verweiſung aber es giebt auch Fälle ohne Verweiſung Jch werde
jetzt die juriſtiſche Sachlage erörtern und dann mit meiner perſönlichen
Anſchauung nicht zurückhalten Lebhafte Bewegung im Saal

BallotBeaupré verweiſt zunächſt auf die Denkſchrift Mornard s
welche die Frage der Jllegalität wegen Mittheilung geheimer Beweiſe
an das Kriegsgericht erörtert Er citirt die bekannten Zeugenausſagen
über dieſe Mittheilung beſonders das Stück Ce Canaille de D
und bedauert ausdrücklich daß der Kommentar Du Paty de Clam s zum
geheimen Doſſier verſchwunden iſt weil General Mercier ihn im
December 1897 verbrannt habe Während Caſimir Perier behauptet
Mercier habe ihm von dieſen geheimen Beweiſen geſprochen verweigerte
Mercier die Auskunft auf dieſe Frage unter dem Vorwand daß der
Kaſſationshof nicht mit ihr befaßt ſei Ebenſo handelte General Boisdeffre
Dagegen beſtätigen andere Ausſagen die Jllegalität ſo die Zeugniſſe des
früheren Gouverneurs von Madagascar Laroche und insbeſondere
Freyſtätter einer der Richter Dreyfus Beaupré betont daß Mornard
gegen dieſe Jllegalität proteſtirt weil ſie eine Vergewaltigung der Ver
theidigung bedeutet

Gegen 3 Uhr tritt eine Pauſe ein Nach Wiederaufnahme der Sitzung
fährt BallotBeaupré in ſeinem Berichte fort und ſtellt die ſtrafbaren
Machenſchaften Henry s und Du Paty de Clams gegen Dreyfus feſt
Er hebt hervor einen wie bedeutenden Eindruck beim Prozeß Dreyfus im

Jahre 1894 die Zeugenausſage Henry s gemacht habe der damals eidlich
verſicherte daß Dreyfus ſchuldig ſei BallotBeaupré weiſt ferner darauf
hin daß Henry ſtets Picquart gegenüber eine feindliche Haltung dagegen
Du Paty de Clam Eſterhazy gegenüber eine freundliche Haltung an
genommen habe Er geht ſodann auf die Denkſchrift des Advokaten
Mornard die die einander widerſprechenden Gutachten der Schrift
ſachverſtändigen einer Beſprechung unterzieht ein

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 29 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
heute Abend die Kommandeure ſeiner öſterreichiſch ungariſchen Regimenter
den Oberſt Edler v Appel und den Oberſtleutnant Freiherr v Leonardi
An der darauffolgenden Tafel nahmen der Kaiſer die Kaiſerin Erzherzog
Franz Ferdinand Prinz Johann Georg von Sachſen der Herzog und
die Herzogin Albrecht von Württemberg der Herzog Nikolaus von
Württemberg der Herzog und die Herzogin von Schleswig Holſtein der
Prinz Windiſchgrätz der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter v Szögyeny
Marich Feldmarſchall Leutnant Graf Noſtiz Staatsſekretär v Bülow
Kardinal Kopp Oberſt v Appel und Oberſtleutnant v Leonardi theil

Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt von ihrer China
reiſe zum Beſuche ihres gegenwärtig dort weilenden Gemahls wieder nach
Deutſchland zurückgekehrt und in Kreuznach bezw Münſter am Stein ein
getroffen wo auch ſeit einiger Zeit ihre beiden Söhne die Prinzen Waldemar
und Sigismund eine Badekur gebrauchen Der Kurarzt der Prinzen
Sanitätsrath Dr Welſch ſowie Major Dörmer begrüßten im Hotel eben
falls die Prinzeſſin deren Aufenthalt in Münſter a St auf etwa 14 Tage
berechnet iſt

Vom Bureau des Abgeordnetenhauſes iſt heute ein Ver
zeichniß der unerledigten Vorlagen ausgegeben worden Danach ſindnoch zu erledigen 24 Regierungsvorlagen 9 Anträge aus dem Hauſe

6 Berichte der Wahlprüfungskommiſſion und 15 Petitionsberichte Dem
Herrenhauſe ſind vom Abgeordnetenhauſe zugegangen drei Geſetzentwürfe
und eine Denkſchrift Es iſt auch wohl im Landtage anzunehmen daß
nicht dieſer ganze reichhaltige Stoff im Sommer aufgearbeitet wird ſondern

wo

Ellenbogen auf den Tiſch und ſagte Da mag noch viel Waſ
ſer den Berg nunterlaufen bis es zum Verſpruch kommt Der
Franz thut ja grad als wenn er alleinig Hahn im Korb wär
s iſt nimmer auszuhalten vor zärtlichem Gethu Und die

Walburg ſtellt ſich an als ob es außer dem Franz kei n ehr
lichen Burſchen mehr gäb im Dorf So lang der Tanz be
gonnen hat kommt ſie nimmer aus ſeinen Armen heraus Der
aber tanzt wie ein Wilder und ſchwenkt ſie herum als ob ſie
ſeine Eheliebſte wär

Der Förſter fuhr mit einem Ruck von ſeinem Sitze Ein
ſternſiediges Gewitter brachte er voll Jngrimms hervor
Jch ſchlage ſie krumm und lahm wenn ſie ſich beifallen läßt

mit dem Racker zu tanzen Will gleich nachſehen
Er wollte zürnend aus dem Zimmer eilen aber der Schlichtinger faßte ihn behende beim Aermel und hielt ihn zurück

Der laute Wortwechſel war ſelbſt durch das lebhafte Stimmen
gewirr der Anweſenden gedrungen und hatte deren Aufmerkſamkeit

erregt Dem Bauer war es unleidlich genug daß alle Köpfe
fich nach ihm und ſeinem Anhang wendeten

Macht kein Aufſehen ſagte er deshalb begütigend Bla
mirt uns nit vor allen Leuten Sogar der Herr Pfarrer ſchaut
herüber

Das Gewitter ſoll dreinſchlagen brauſte der Förſter auf
Jhr habt ja recht meinte der Bauer beſchwichtigend

indem er des Förſters geleertes Glas eilfertig wieder fuüllte
Aber heut iſt Kirchweih da muß man manches nachſehen

Nach mancherlei Hin und Herreden gelang es ihm und
ſeinem Weibe doch den Aufgeregten zu beſänftigen Sie wollten
miteinander hinauf in den Tanzſaal gehen ſchlug der Schlich
tinger vor da könne der Förſter ſeiner Tochter ohne Aufſehen
einen Wink geben fürder nicht mehr mit Franz zu tanzen
Dann ſolle Jakob von Walburg einen Tanz begehren und bei
den Muſikanten für ein paar Silbergulden eine Extratour
beſtellen

Der Förſter zeigte ſich mit dem Vorſchlag einverſtanden

GeneralAnzeiger

m J Ö

d Halle und den Saalkreis
vaß manches unter den Tiſch fällt Verſchiedenen Geſetzentwürfen würde
man wohl keine Thräne nachweinen

Zur Gewerbeordnungsnovelle wird mitgetheilt daß aus
der vorläufigen Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe der Kommiſſion desReichstages ſerectgeht daß außer dem obligatoriſchen Ladenſchluß um

9 bezw 8 Uhr auch ein ſolcher um die Mitte des Tages beſchloſſen
iſt Auch hier ſoll die Zuſtimmung von zwei Dritteln der Geſchäftsinhaber
vorgeſchrieben werden

Der Geſetzentwurf betr die Handelsbeziehungen zum
britiſchen Reiche welcher heute dem Reichstage zugegangen iſt lautet

Der Bundesrath wird ermächtigt den Angehörigen und den Erzeugniſſen
des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Jrland ſowie den
Angehörigen und den Erzeugniſſen britiſcher Kolonien und auswärtiger
Beſitzungen bis auf Weiteres diejenigen Vortheile einzuräumen die ſeitensdes Reichs den Angehörigen oder en Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten

Landes gewährt werden Der Vorlage iſt eine längere Begründung
beigegeben Wir entnehmen derſelben Folgendes Da die über den Ab
ſchluß eines neuen Handelsvertrages zwiſchen dem Reiche und Groß
britannien eingeleiteten Verhandlungen ſich noch in der Schwebe befinden
und nicht zu erwarten ſteht daß bis zum 30 Juli 1899 eine endgiltige
Regelung erzielt werden kann ſo empfiehlt es ſich die Befugniß des
Bundesraths über dieſen Zeitpunkt hinaus zu erſtrecken Die Voraits
ſetzungen unter welchen der Bundesrath von der Ermächtigung Gebrauch
zu machen in der Lage ſein wird bleiben auch für den verlängerten Zeit
raum unverändert

Die internationale ſozialiſtiſche Konferenz welche be
kanntlich in Brüſſel zuſammengetreten iſt beſchloß gegen die Stimmen
der franzöſiſchen Delegirten die Zulaſſung der Trade Unions und der
ſonſtigen ausländiſchen Syndikate auch wenn ſie nicht den Sozialiſten
angehören zur Theilnahme am großen Pariſer Kongreß von 1900
Abſolut ausgeſchloſſen dagegen bleiben alle anarchiſtiſchen Ver
bände und Jndividuen

Aus Kiautſchou ſind folgende Nachrichten eingetroffen Das
Gouvernement hat mit den Herren Dieterichſen in Kiel einen Vertrag
über den ſchleunigen Bau einer maſchinell betriebenen Großziegeler
abgeſchloſſen Gleichzeitig hat die Firma ſich zur Anlage einer Kalk
brennerei bereit erklärt Mit dem Transportdampfer Darmſtadt iſt
in Tfintau auch eine vollſtändige aus 80 Kiſten beſtehende Apotheken
Einrichtung eingetroffen ſie iſt nach deutſchem Muſter angelegt und
für das Garniſonlazareth in Tſintau beſtimmt wo ſie dem Marine
apotheker Nebel der ſich dem Transport angeſchloſſen hatte unterſtellt
werden wird Die Apotheke ſoll auch der Civilbevölkerung zugänglich ſein
Mit der Apotheke wird gleichzeitig ein chemiſch bakteriologiſches Labo
ratorium verbunden deſſen Leitung ein Marinearzt und der Marine
apotheker Nebel übernehmen

Witzenhanuſen 29 Mai Die Kolonialſchule wurde heute in
Gegenwart des Herzogs und Regenten von Mecklenburg und des Kolonial
direktors v Buchka durch den Bergrath Buſſe eröffnet Direktor Fabarius
entwickelte in ſeiner Rede Ziel und Zwecke der Anſtalt Der Herzog ſprach
den Dank der Kolonialgeſellſchaft aus Buchka begrüßte die Anſtalt im
Namen der Staatsregierung

Frankreich
Paris 29 Mai Die Aufmerkſamkeit der Welt iſt jetzt wieder

einmal auf die Stadt an der Seine gerichtet da zwei Gerichtsver
handlungen von politiſcher Tragweite das allgemeine Intereſſe bean
ſpruchen Vor dem Kaſſationshof hat die öffentliche Verhandlung in
dem Reviſionsverfahren gegen Dreyfus begonnen vergl den heutigen
Leitartikel Ned und andererſeits hat ſich der Aſſiſenhof mit dem Prozeß
gegen den nationaliſtiſchen Agitator Dérouléde zu beſchäftigen Die
Entſcheidung in der Dreyfus Angelegenheit wird ſich wohl noch eine Woche

hinziehen aber man darf heute ſchon ſagen daß ſie im Sinne der Re
viſioniſten erfolgen wird Was den Fall Déroulède betrifft ſo iſt hier

Doéronlède
u

ſaal die Bäuerin in der Geſellſchaft einiger Bekannter zurück
laſſend die ſich eben eingefunden hatten

Währenddem war in dem geräumigen niederen Tanzſaal
deſſen kalkangeſtrichene Wände mit grünen Tannenreiſern ver
ziert waren und den trotz der doppelten Reihe weitgeöffneter
Fenſter eine erſtickende Luft erfüllte ein reges Leben geweſen
Jn einer Ecke des Saales ſaßen die Muſikanten hemdärmlig
mit dunkelrothen Geſichtern ihren fragwürdigen Jnſtrumenten
die unglaublichſten Töne entlockend Auf der Tanzdiele aber
drängte ſich Paar an Paar in wirbelnden Reihen nach den
unregelmäßigen Takten der Muſik

Eben trat ein Paar aus dem Gewühl und begab ſich
elaſtiſchen Schrittes nach dem kleineren Nebenſaal in welchem
eine wohlige Kühle und eine verhältnißmäßige Stille herrſchte
Der Burſch war eine kernigfriſche Erſcheinung mit wetterge
bräuntem Geſicht verwegen blitzenden Augen und kühn ge
bogener Naſe voll von Bewußtſein und kecker Kraft Die
Dirne an ſeinem Arm paßte prächtig zu ihm auch an ihr
war jeder Zoll Temperament und Frohſinn dabei entſprühte
ihren unergründlich tiefen dunklen Augenſternen ein lebhaftes
Feuer und unendlicher Liebreiz lag über ihr friſchroſiges Ant
litz ausgegoſſen

Nun biſt ſchon müd vom Tanz fragte Walburg eben
neckiſch als ſie beide vor einem Fenſter des Nebenſaales ſtehen
blieben wo ſie unbeachtet waren

Müd nit wiß nit Walburg ich möcht forttanzen mit
Dir bis zum frühen Morgen Aber ſonſten iſt s übel um mich
beſtellt grad ſo als ob mir s Herz zerſpringen müßt

Das Mädchen das die Hand auf dem Arm des Burſchen
liegen hatte ſchaute dieſen voll zärtlicher Beſorgniß an Biſt
narriſch lieber Bub Geh ſag s doch was Dir fehlt machſt
mich unruhig am End Willſt mich um alle Feſtfreud bringen
heut daß Du mich vom Tanz fortgeführt haſt

Geh nur rief der Burſch dagegen ihre Hand von ſeinem
Arme ſchüttelnd Brauchſt Dich nimmer zu bekümmern um

und ſo gingen die beiden Männer mit Jakob nach dem Tanz

31 Mak Nr 125eine Verurtheilung zu einer kleinen Strafe wahrſcheinlich da der lang
beinige Agitator von Niemand recht ernſt genommen wird

Dérouléde und Habert haben bekanntlich am 23 Februar nach
der Begräbnißfeier für den Präſidenten Faure den General Roget ver
leiten wollen nach dem Elyſée zu marſchiren Unter den Anweſenden im
Schwurgericht bemerkte man General Roget Rochefort Frangois CoppéeQuesnay de Beaurepaire Detaille u A Der Vorſitzende verhön zunächſt

Déroulède Dieſer bekämpfte in ſeinen Ausſagen die Parlamentarier und
Juden und erklärte daß ſein Vorgehen reiflich überlegt geweſen ſei

6roulède verſuchte im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen zu beweiſen
daß die Panamaangelegenheit der Fall Dreyfus und der Parla
mentarismus Frankreich verzehren Der Redner ſprach gegen die Wahl
Loubets und trat für eine plebiscitäre Republik ein Er habe nicht be
abſichtigt die Soldaten ihrer Pflicht abſpenſtig zu machen ſondern General
Roget mit ſich fortreißen wollen Nach der Rede Déroulèdes wurde die
Sitzung unterbrochen Nach Wiederaufnahme der Verhandlung gab
Habert zu daß er eine Revolution herbeiführen wollte Er beſtritt
aber die Soldaten zum Ungehorſam aufgereizt zu haben da er den
General ebenfalls fortreißen wollte General Roget erklärte er habe
den Eindruck gehabt daß Déroulède auf irgend einen General wartete
Roget erzählte ſodann die bekannten Vorgänge Der Präſident verlas
hierauf die Ausſage Déroulèdes in der Vorunterſuchung in welcher er
erklärte er habe die Soldaten aufgefordert ihnen zu folgen Nach Ver
nehmung weiterer Zeugen deren Ausſagen ohne Bedeutung ſind ward
die Sitzung geſchloſſen Mehrfach wurden Hochrufe auf Déroulède laut

Habert
Auch die Generalſtabspreſſe beginnt mit der Thatſache der Re

viſion zu rechnen Der Gaulois ſagt Zugegeben daß Dreyfus
unſchuldig iſt ſo bleiben doch die Führer der Reviſionsbewegung vater
landsloſe Verbrecher Die Libre Parole meint vielleicht ſeien
Mazeau und Ballot Beaupré nicht ſo verworfen wie Loew Bard und
Manau aber jedenfalls hätten ſie ſich den Befehlen Dupuy s und Lebret s
unterworfen Gaulois thut in einem anderen Artikel ſpaßig und ſagt

Da die Stunde der Gerechtigkeit geſchlagen hat wie man ſich im Sièécle
ausdrückt ſo wäre es nicht billig wenn ſie Dreyfus allein nutzte Jch
verlange daß man ſchleunig Briſſon wieder in den Lehnſtuhl des Kammer
vorſitzenden ſetze dann ſcheint es mir gehörig daß man Zola einen
Akademie und Jaurès einen Kammerſitz anbiete um dieſen ſpäter zum
Miniſterpräſidenten zu machen Dreyfus und Picquart müſſen befördert
werden und uns wird man wohl auf der Teufelsinſel eine wenn nicht
üppige doch bequeme Einrichtung anbieten Glauben Sie nicht daß ich
ſcherze das wird alles zur rechten Zeit eintreffen denn es iſt die noth
wendige Schlußfolgerung aus der Lage die man uns bereitet Quesnay
endlich winſelt im Echo de Paris Gewiß wir wyyä einem grau
ſamen Schauſpiel bei Der Jubel der Verſchwörer iſt lärmend dieſe
Leute fordern uns heraus Antworten wir nicht Wir werden ſpäter
antworten Erleiden wir heute die Schreie der Zerſtörer Das Vater
land iſt um 30 Silberlinge verkauft worden Warten wir alles iſt nicht
zu Ende Frankreich will nicht ſterben Die Seite der Geſchichte die
ruchloſe Hände heute ſchreiben wird zerriſſen werden das Vaterland wird
Vergeltung üben Man beſchuldigt mich irrſinnig zu ſein gut ſeien
wir alle irrſinnig da die Liebe zu Frankreich für Jrrſinn gilt

Der Figaro ſchließt wie ſchon kurz gemeldet ward heute ſeine Ver
öffentlichungen über die Dreyfusſache Das Blatt erinnert an die
Unterſuchung von Bertulus und deſſen Unterredung mit Henry Der
Kaſſationshof ſei nur mit zwei durch ein Schreiben des Juſtizminiſters
bekannt gegebenen Thatſachen befaßt nämlich erſtens mit der Fälſchung
Henrys im Jahre 1896 wodurch deſſen Zeugenausſage vor dem Kriegs
gericht von 1894 verdächtig erſchienen ſei zweitens mit der Schriftprüfung
der das Bordereau während des Prozeſſes gegen Eſterhazy unterworfen
war und die zu abweichenden Schlüſſen gegenüber der von 1894 kam
nämlich daß Dreyfus nicht der Urheber des Bordereaus ſein dürfte
Ferner wurde feſtgeſtellt daß der ganze Prozeß von 1894 ſich nur auf
das Bordereau und die Ausſagen du Paty de Clams und Henrys ſtützte
und daß zwei Schriftſtücke fälſchlich mit Dreyfus in Zuſammenhang ge
bracht wurden Zum Schluß ſpricht der Figaro die Befürchtung aus
daß die Reviſion mit der Verweiſung an ein neues Kriegsgericht die
Kriſis unter der Frankreich ſo ſchwer leide um einige Monate verlängern
könne Die Unterſuchung habe die Unſchuld von Dreyfus klar dargelegt
warum ſollte man nicht die Reviſion ohne Verweiſung vor ein neues
Kriegsgericht beſchließen Der Figaro ſchließt mit den Worten

Gerechtigkeit keine Repreſſalien
Niederlande

Haag 29 Mai Das Bureau der Konferenz veröffentlicht eine
amtliche Mittheilung über die Arbeiten der Kommiſſionen in der ver
gangenen Woche Aus der Mittheilung ergiebt ſich u daß die dritte
Kommiſſion beſchloſſen hat vor der Berathung des von Rußland ein
gebrachten Antrages über die Vermittelung und das Schiedsgericht
und den dazu vorliegenden Anträgen Englands Jtaliens und der Ver
einigten Staaten eine Unterkom miſſion einzuſetzen die mit der Prüfung
und Vergleichung der verſchiedenen Anträge betraut iſt Dieſer Kommiſſion
gehören an Profeſſor Dr Aſſer Holland Senator Descamps Belgien

Eſtournelles Frankreich Rechtsanwalt Holls Vereinigte Staaten Pro
feſſor Dr Lammaſch Oeſterreich Geheimrath von Martens Rußland
Nationalrath Odier Schweiz und Profeſſor Dr Zorn Deutſchland

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Mai
Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

wurden die von Herrn Kaufmann Hingſt gegen ſeine Wahl als Schieds
manns Stellvertreter des 14 Bezirks vorgebrachten Ablehnungsgründe als
nicht ſtichhaltig verworfen dagegen wurden die Ablehnungsgründe des
Herrn Fabrikbeſitzer Wuth welcher zum Schiedsmanns Stellvertreter für
den 15 Bezirk gewählt war anerkannt und an Stelle des Herrn Wuth
Herr Kaufmann Ernſt Schaaf gewählt Weiter genehmigte die Ver
ſammlung die Penſionirung des Magiſtratsboten Voigt und bewilligte
demſelben die ihm geſetzlich zuſtehende Penſion Dann wurde noch die
definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten genehmigt und von der beab
ſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten Kenntniß genommen

Was Falb für die diesjährige Reiſezeit prophezeit das
iſt nicht weit her Vom 1 bis 5 Juli zahlreiche Gewitter dann bis
zum 10 trocken hierauf aber bis zum 14 Juli ausgebreitete und ergiebige
Regen und die Temperatur ſinkt wieder ziemlich unter das Mittel Nicht
viel anders iſt es in den Tagen bis zum Schluſſe des Monats und ferner
vom 1 bis 7 Auguſt Nun drei Tage beſſeres Wetter dafür aber bis
15 Auguſt neuerdings reichlicher Regen ſtellenweiſe ſogar Wolkenbrüche
Die Temperatur beginnt zu ſinken Für den Reſt des Auguſt prophezeit
Falb weit günſtiger und vom September heißt es das erſte Drittel ver
läuft faſt ohne Niederſchlag im zweiten treten ſpärliche Regen ein und
im dritten verſchwinden die Regen und Gewitter faſt gänzlich Die
Temperatur hält ſich in der zweiten Hälfte des Monats nahe dem Mittel

mich es muß doch alles aus ſein Fortſ folgt Auch für Oktober November und December iß verhältnißmäßig recht
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Nr 1259 Mittwo
gutes und faſt durchweg mildes Wetter prophezeit und nur die Reiſezeit
ſoll ſo ſchlecht wegkommen Nun wir müſſen es abwarten vielleicht
hat Jupiter Pluvius doch noch mehr Einſehen als der Mann der drei
kritiſchen Ordnungen der ſich übrigens ſchon ſo oft mit ſeinen Vorher
ſagen irrte daß er nicht im Stande ſein wird die Hoffnungen der
Reiſeluſtigen zu ſehr herabzudrücken

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juni 1899 Am 21 ge
langt die Sonne ins Zeichen des Krebſes Damit beginnt der aſtro
nomiſche oder kalendermäßige Sommer und wir haben den längſten Ta
des Jahres Vom 22 an nehmen die Tage wieder ab Der Mond i
Neumond am 8 Damit iſt eine bei uns ſichtbare Sonnenfinſterniß ver
bunden Vollmond fällt auf den 23 Der Mond ſteht in Erdferne am
13 in Erdnähe am 25 Von Planeten ſind ſichtbar Venus als
Morgenſtern 40 bis 50 Minuten lang Mars geht um Mietternacht
unter und iſt am Ende des Monats kaum noch 45 Minuten zu ſehen
Jupiter ſteht bei Sonnenuntergang hoch am und geht wor
Tagesanbruch zur Rüſte Saturn iſt die ganze Nacht hindurch ſichtbar
In ſeiner Nähe befindet ſich der grünlich ſchimmernde Uranus den nur
ſehr ſcharfe Augen bemerken können Jn Mondnähe ſtehen Venus am

Mars am 14 Jupiter am 19 und Saturn am 22 Der Firx
ſternhimmel gewährt am 1 um 11 am 15 um 10 und am 30 um
9 Uhr Abends folgendes Bild Auf der weſtlichen Hälfte noch ziemlich
hoch oben erblicken wir den Großen Himmelswagen der jetzt nach
Norden zuſteuert Weſtlich davon funkelt Regulus im Löwen Weiter
am Horizont hinab verabſchieden ſich die Zwillinge Kaſtor und Pollux
Tief im Norden ſtrahlt die helle Kapella Südlich von der Wagen
deichſel funkelt der orangefarbige Arkturus ſüdieſtlich davon die weiß
liche Spika während öſtlich von jenem das Bild der Krone uns mit
ſeinem Glanze erſreut Auf der Oſthälfte des Himmels finden wir im
Nordoſten das Bild der Kaſſiopeja deren 5 hellſte Sterne ein
breitgezogenes W bilden Oeſtlich von der Krone funkelt die Wega
nach Sirius der en Stern des Firſternhimmel Nordnordöſtlich davon
flackert in der Verzweigung der Milchſtraße Deneb und faſt ſüdlich
hiervon der gelbliche Atair Tief im Süden zieht der röthliche
Antares im Skorpion dahin Zwiſchen der Kaſſiopeja und der Deichſel
des Gr Wagens iſt der Polarſtern ſichtbar Die Milchſtraße ſtieigt
im Norden empor und verfolgt im großen Ganzen eine ſüdſüdöſtliche
Richtung Sternſchnuppen pflegen auszugehen am 7 vom Skorpion
am 13 und 20 vom Cepheus am 15 vom Schwan und Herkules und
am 26 von der Andromeda

Evangeliſcher Verein in der Provinz Sachſen Zur Er
öffnung der Frühjahrsverſammlung fand geſtern um 6 Uhr Abends in der
Marienkirche ein Gottesdienſt ſtatt deſſen Feſtpredigt Herr Paſtor Bithorn
Merſeburg das Schriftwort 1 Corinther 16 18 Wachet ſtehet im
Glauben ſeid männlich und ſeid ſtark ſtark zu Grunde gelegt hatte
In der um S Uhr im Kronprinz abgehaltenen Abend Verſammlung hielt
Herr Pfarrer Lic Bräunlich aus Wetzdorf bei Dornburg einen Vortrag
über die Los von Rom Bewegung Redner betonte im Eingang ſeiner
Ausführungen daß den Evangeliſchen durch das Verhalten des
Papſtes Leo XIII ein Kampf für ihren Glauben aufgezwungen fei
Jm Jahre 1894 habe der Papſt die Proteſtanten aufgefordert ſich der
römiſchen Kirche zu unterwerfen und ſeitdem habe er keine Gelegenheit
vorübergehen laſſen dieſe Aufforderung zu wiederholen und Alles gethan
um das angeſtrebte Ziel zu erreichen nämlich die Vernichtung des
Proteſtantismus für deſſen Ausrottung zu beten den Katholiken für
das Jubeljahr vom Papſte befohlen ſei Schweigend ohne Gegenwehr
habe der Proteſtantismus dieſe Angriffe hingenommen Da ſo die Menſchen
ſchwiegen habe Gott ſelbſt das Wort genommen Aus den Herzen der
deutſchen Katholiken erſchalle der Ruf Los von Rom als Mahnung
an die Evangeliſchen zur Gegenwehr gegen die maßloſen Angriffe des
Papſtes gegen den Proteſtantismus Die beſte Gegenwehr aber ſei der
Angriff und ſo müſſe denn aufs Neue der deutſche proteſtantiſche ſtarke
und freie Geiſt ſich lebendig erweiſen und einen neuen Siegeszug durch
die Länder des Papſtes beginnen Die Zahl der Uebertritte zum
Proteſtantismus in Deutſch Oeſterreich betrage nach den amtlichen Er
hebungen des Kultusminiſteriums bereits mehr als 10000 Zwar ſei
auch dieſe Zahl noch keine große aber nicht die Zahl der Uebertritte thue
es ſondern die Qualität der Uebertretenden die trotz aller Hinderniſſe
ihren Entſchluß ſich von Rom frei zu machen faßten und durch
führten in vollem Bewußtſein dex Thatſache daß der römiſche
Klerus Alles daran ſetzt die Drohung der Entlaſſung von Beamten
der Geſchäftsſchädigung von Gewerbetreibenden u ſ die den
evangeliſchen Glauben annehmen zur Verwirklichung zu machen
Leider nehme die evangeliſche Kirche Oeſterreichs mancher Orte gegen die
Bewegung eine ablehnende Stellung ein und beſonders bedauerlich ſei es
daß der Kaiſerl Königl evangeliſche Oberkirchenrath keinen Hauch der
Ermuthigung für ſie vielmehr nur Warnung und Zurückdrängung für
die nach dem evangeliſchen Glauben ſich ſehnenden Katholiken hat Da
gelte es daß die Evangeliſchen des Deutſchen Reiches den neuen Glaubens
genoſſen die helfende Hand reichen und vor Allem ihnen geiſtliche Kräfte
ſenden die ſie im evangeliſchen Glauben ſtärken damit dieſe Bewegung
ihnen und zugleich dem öſterreichiſchen Lande zum Segen werde Herr
Oberlehrer Dr Geneſt Halle wies dann darauf hin daß ſich in den
letzten Tagen auch in unſerer Stadt ein Hilfsverein für die
proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich gebildet hat welcher
unabhängig von der Centralſtelle eigene Stationen in den verſchiedenen
deutſchen Kronländern Oeſterreichs zur Stärkung des evangeliſchen Lebens
gründen vor Allem auch Vikare hinausſenden und jungen öſterreichiſchen
evangeliſchen Theologie Studirenden die Möglichkeit des Studiums auf
reichs deutſchen Univerſitäten ermöglichen wolle Zum Schluß kennzeichnete
noch Herr Petran der einſt katholiſcher Geiſtlicher in ſeiner
Heimath Salzburg zum evangeliſchen Glauben über
getreten iſt die Schwierigkeiten die den Uebertretenden bereitet werden

Der Gabelsberger ſche Stenographenverein begeht am 3
und 4 Juni cr die Feier ſeines 40 jährigen Beſtehens Aus dieſem An

laß wird am Sonntag Vormittag 10 Uhr im Vereins Lokal Sporthotel
ein Weitſchreiben für Gabelsbergerſche Stenographen abgehalten und Vor
mittags 111 Uhr der Feſtakt ſtattfinden Preisrichter iſt Herr Karl
Hempel Berlin vereideter Sachverſtändiger für Stenographie Als
Feſtredner wurde Herr Landgerichts Direktor Selle Breslau gewonnen
Für die Werthſchätzung der Stenographie ſpricht der Umſtand daß dem
gebildeten Ehrenausſchuß hochangeſehene Bürger angehören und daß den Ehren
vorſitz des Feſtausſchuſſes das Mitglied des Vereins Herr Geh Juſtizrath
Prof Dr v Liszt übernommen hat

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen Verein Sektion
Halle Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend 3 Juni Abends
8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes ſtatt Für dieſe Sitzung iſt
ein Vortrag des Herrn Bibliothekar Dr W Schultze Jm Wetterſtein
und Karwendel angeſetzt Die Theilnahme der Damen an der Sitzung
iſt erwünſcht durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen

Der Wohnungsé Miether Verein wird in ſeiner am nächſten
Donnerstag ſtattfindenden Hauptverſammlung zu der Frage der Gründung
einer Centralſtelle der Wohnungsmiether Vereine für ganz
Deutſchland Stellung nehmen Dieſe Centralſtelle ſoll analog dem Ver
bande der Grund und Hausbeſitzer am 1 Juli d Js unter dem Vorſitz
des Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne ſeitherigen Vorſitzenden des Miether
vereins in Altenburg zur Wahrung der Intereſſen der Wohnungs
miether ins Leben gerufen werden

Die photographiſche Geſellſchaft hat heute Dienstag Abends
8 Uhr im Rathskeller eine Sitzung mit folgender Tagesordnung Ge
ſchäftliches Diskuſſion über verſchiedene eingelaufene Anfragen Herr Ver
lagsbuchhändler K Knapp Ueber einige neue Entwickler Bericht über
verſchiedene Neuerungen in der Photographie Neue Apparate und Utenſilien Kleine Mittheilungen aus der Prarte Ausgeſtellt ſind 1 Verein

von Freunden der Photographie in Königsberg i Pr Aufnahmen 2 Herr
Carl Potzelt in Halle a Neue Kameras von Dr F Krügener in
Frankfurt a M 3 Herrn Tellgmann in Mühlhauſen i Th
Momentaufnahmen 4 Herrn Schafg ans in Bonn Momentaufnahmen
Gäſte find willkommen

Bibel und Schriften Verein Jn der nächſten Verſammlung
welche am Donnerstag den 1 Juni 1899 Abends 8 Uhr im Gemeinde
ſaal der Domgemeinde Kl Klausſtraße 12 ſtattfinden ſoll wird der
rheiniſche Pfarrer Schneider der eine Zeit lang einer aus übergetretenen
Katholiken in Böhmen neu entſtandenen evangeliſchen Gemeinde gedient
hat aber vor Kurzem aus Oeſterreich ausgewieſen iſt über das Thema
ſprechen Wie eine neue evangeliſche Gemeinde in Nord
böhmen ſich zu bilden verſucht Jedermann der ſich über die
Los von Rom Bewegung aus dem Munde eines Augenzeugen unterrichten
will iſt in dieſer Verſammlung willkommen

Unlauterer Wettbewerb Die hieſige Schuhmacherinnung klagte
egen den Jnhaber der Firma Goodyear Welt Schuhwaarenhaus LeopoldSternber hierſelbſt wegen unlauteren Wettbewerbs Durch Erkenntniß
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der Kammer für Handelsſachen des hieſigen Königl Landgerichts wurde
Beklagter verurtheilt in ſeinen Ankündigungen die Worte eine Spezial
fußbekleidung für Kinder unter dem Namen Sternberg s Kinderſtiefel
durch eine einfache aber ſinnreiche Vorrichtung dem Kinde beim Gehen
lernen kräftigen Halt bietet und ſo zugleich die in der Jugend ſo häufigen
Verbiegungen der kleinen Beinchen verhütet und Marke Sternberg ſelbſt

von Fachblättern als beſtes Fabrikat anerkannt bei Vermeidung einer
Geldſtrafe von 100 Mk für jeden Zuwiderhandlungsfall für die Zukunft
zu unterlaſſen Mit den weikergehenden Anſprüchen wurde die Klägerin
abgewieſen die gerichtlichen Koſten wurden jeder Partei zur Hälfte auf
erlegt die außergerichtlichen Koſten gegen einander aufgehoben Die
Klägerin hatte von dem Beklagten die Herausgabe der Fachblätter in
denen die Anerkennungsſchreiben ſich befinden ſollen verlangt der Beklagte
hat aber ein ſolches Fachblatt nicht vorlegen können Als Merkmal durch
welches ſich die Sternberg ſchen Kinderſtiefel vor anderen Kinderſtieſel aus
zeichnen ſollen wurde vom Beklagten eine feſte höhere Lederkappe angegeben

Dieſe Lederkappe hielt das Gericht aber nicht für derart eigenartig daß
der Beklagte befugt ſei von einer ſinnreichen Vorrichtung zu ſprechen zu
mal auch andere Schuhe mit Kappen verſehen ſeien deren Material ver
ſchiedenartig iſt und die ſelbſt mit Bezug auf die Höhe und die Steifheit
verſchiedenartig ſein würden Dagegen ſteht nach dem Erkenntniſſe Herrn
Sternberg das Recht zu in den Ankündigungen zu ſagen daß Stern
berg s Schuhe und Stiefel bei allen denen außerordentlich beliebt ſind die
ſie einmal getragen haben Weite 0 bedeutet extra ſchmal Weite 1
ſehr ſchmal Weite 2 ſchmal Weite 3 mäßig ſchmal Weite 4 normal
weit Weite 5 weit Weite 6 ſehr weit Weite 7 extra weit
das Verkaufsperſonal der Firma Sternberg iſt ganz beſonders geſchult

und erfahren kleine Kinderſtiefel führe ich zum Preiſe von 1,20 Mt
Die Klägerin hatte ſich zwar auf das Zeugniß einer Perſon berufen die
mit Sternberg ſchen Stiefel unzufrieden geweſen ſei das Gericht hat aber
den Beweis nicht erhoben da ein Unzufriedener gegenüber der ſehr großen
Anzahl von Anerkennungsſchreiben die der Beklagte überreicht hat und
die zur Verleſung gekommen ſind nicht in Betracht kommen kann Der
Beklagte habe daher mit Recht in der Annonce ſagen können daß ſeine
Schuhwaaren ſich beim Publikum einer großen Beliebtheit erfreuten

Horhwaſſer Die Saale iſt in vergangener Nacht noch weiter
geſtiegen ſo daß die Niederungen doch wieder überſchwemmt ſind nament
lich ſteht wieder die Rabeninſel unter Waſſer Die Peißnitz iſt frei ge
blieben der Weg über den Sandanger am Gutsgarten vorbei iſt voll
ſtändig trocken dagegen iſt ein Stück der Ziegelwieſe überfluthet Das
Waſſer hat indeß den höchſten Ständ bereits überſchritten und fällt ſchon
wieder Sofern das trockene Wetter noch einige Zeit anhält wird das
Waſſer bald wieder vollſtändig in die Ufer zurücktreten dann werden auch
die überſchwemmten niedrig gelegenen Stellen innerhalb kurzer Friſt wieder
abtrocknen

Patente wurden angemeldet
Marienſtraße 23 auf ein Verfahren zur Herſtellung eines Schutz
und Heilmittels gegen Maul und Klauenſeuche von Herrn
Karl Thomann hierſelbſt Wuchererſtraße 74 auf eine Vorrichtung zum
ſelbſtthätigen Oeffnen der Schneidbacken an Gewindeſchneidmaſchinen

Schlägerei Geſtern Abend gegen S Uhr Abends geriethen die
Arbeiter Franz Bieler Weingärten 29 und der Maurer Ernſt Booſt
Weingärten 23 in der Dreyhauptſtraße in heftigen Streit der in eine
Schlägerei ausartete Ein hinzukommender Polizeiſergeant wollte den
Urheber der Schiägerei Booſt zur Wache bringen Derſelbe leiſtete jedoch

heftigen Widerſtand und mußte bis zur Wache förmlich getragen werden
Durch dieſen Vorfall wurde ein großer Menſchenauflauf verurſacht

Zufammenſtofz Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſtieß an der Ecke
Barfüßerſtraße und gr Steinſtraße ein Bierwagen der Rauchfuß ſchen
Brauerei mit einem in der Richtung nach dem Markt fahrenden Motor
wagen der Stadtbahn zuſammen wobei ein Fenſter des Letzteren zer
trümmert wurde Perſonen ſind nicht verletzt

Verkommen Jn ſehr heruntergekommenem Zuſtande wurde vor
wenigen Tagen ein etwa 54 jähriger Mann angeblich der ſchon längere
Zeit ſtellenloſe frühere Buchhalter Hugo Müller aus Leipzig wegen eines
ſchweren inneren Leidens in die Klinik aufgenommen Der Unglückliche
verſtarb daſelbſt kurze Zeit nach der Aufnahme Nach den hinterlaſſenen
Briefſchaften beſtehen übrigens noch Zweifel darüber ob der von dem
Verſtorbenen angegebene Name auch der richtige iſt

Mefferheld Eine erhebliche Verletzung zog ſich ein 17 jähriger
Schloſſerlehrling ſelbſt zu als er gelegentlich eines Streites zwiſchen
mehreren jungen Leuten im Jähzorn von ſeinem Meſſer ſog Nickfänger
Gebrauch machen wollte wobei er infolge Zuſchnappen deſſelben eine tief
gehende Schnittwunde zwiſchen Daumen und Zeigefinger der linken Hand
erlitt Er mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Aus dem Geſchäftsverkehr
VBremer Lebensverſicherungs Bank Der uns vorliegende

Geſchäftsbericht des Jahres 1898 ergiebt wiederum daß das Berichtsjahr
als ein günſtiges für die Bank zu bezeichnen iſt An neuen Anträgen
kamen insgeſammt 4005 über Mk 12798900 Kapital zur Erledigung
u z in der Lebensverſicherungs Abtheilung 2903 über Mk 10830800
in der Ausſtenerverſicherungs Abtheilung 785 über Mk 1452200 und
in der Militärdienſtverſicherungs Abtheilung 317 über Mk 515900
der Verſicherungsbeſtand der Bank erreichte mit Jahresſchluß 41531 Policen
über Mk 81001 111 Kapital Die Einnahme an Prämien Zinſen
und Miethserträgen erhöhte ſich von Mk 3381130 im Jahre 1897
auf Mk 3600500 im Jahre 1898 es ergab ſich demnach eine Mehr
einnahme von Mk 219370 Die Prämienreſerve und Prämienüber
träge vergrößerten ſich um Mk 1728 150 und beliefen ſich am Jahres
ſchluß auf Mk 18379 750 Jn der Gewinnreſerve waren Mk 838000
Ueberſchüſſe welche zur Dividendenvertheilung gelangen angeſammelt
Der Ueberſchuß aus dem Jahre 1898 betrug Mk 239554 79 gegen
Mk 197527 38 des Vorjahres Das Vermögen der Bank erreichte die
Höhe von Mk 19496547 11 was eine Vermehrung deſſelben gegen 1897
um Mk 1799418 24 bedeutet Auf Lebensverſicherungs Policen wurden
Darlehen im Betrage von Mk 530045 an Verſicherte gewährt Jm
Hypothekengeſchäft waren Mk 15859911 1897 Mk 14209 194
belegt die im Beſitze der Bank befindlichen mündelſicheren Papiere
repräſentirten den Betrag von Mk 596519 80 1897 Mk 513 771
An fälligen Verſicherungsſummen waren Mk 865877 zu zahlen

von Herrn Carl Hecker hierſelbſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 30 Mai Wolff s Bur Ein im Amtsblatt des Reichs

poſtamtes heute veröffentlichter Erlaß des Staatsſekretärs Podbielski
erachtet die Ausdehnung der an vielen Orten beſtehenden vielfach ſegens
reich wirkenden Poſtunterbeamten Vereine über mehrere Oberpoſt
direktionsbezirke nicht richtig und fordert daß in die Vorſtände und
verantwortlichen Stellen nur Beamte gewählt werden die ſich noch im
Dienſte befinden

Breslan 30 Mai Wolff s Bur Die geſtrige von über
200 Delegirten beſuchte ordentliche Generalverſammlung der Abtheilung

nahm mit allen gegen drei Stimmen eine vom Vorſtande eingebrachte
Reſolution für Beibehaltung des Zuckerſteuergeſetzes und für das Zuſtande
kommen des deutſchen Zuckerkartells an

London 30 Mai Wolff s Bur Nach einer beim Kolonialamt
eingegangenen Depeſche des Gouverneurs von Hongkong ſind in der
verfloſſenen Woche 143 neue Erkrankungen und 134 Todesfälle an
der Peſt vorgekommen gegen 87 Erkrankungen und 70 Todesfälle in
der Vorwoche Die Ziffern haben ſich alſo nahezu verdoppelt

Newyork 30 Mai Wolff s Bur Seit Freitag richteten heftige
Regengüſſe verbunden mit Hagel und Orkanen vielſachen Schaden
an Eigenthum und an der Ernte in Nebraska Süd Dakota Jowa
Wisconſin Minneſota und Nord Jllinois an Etwa 12 Perſonen ſind
verunglückt Der Schaden wird auf hundettauſende von Dollars geſchätzt

Zum Prozeß Drehfus
Paris 30 Mai Wolff s Bur der Denkſchrift

nard s vergl den Schluß des heutigen Leitartikels Red wird dar
gelegt daß das Bordereau nicht von Dreyfus herrühren könne und
keine vertraulichen Dinge enthalte Mornard kommt zu dem Schluſſe die

MorJn

Beſtandtheile des Bordereaus und die Unterſuchung wieſen vielmehr auf

der Rohzuckerfabriken des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie
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Eſterhazy als den Schuldigen hin Um 6 Uhr ward die Sitzung ohne
irgendwelchen Zwiſchenfall geſchloſſen

Paris 30 Mai Meldung des B Der Geſammt
eindruck des erſten Theils des Rapports Beaupré s iſt etwas farb
los Der Rapporteur gab bisher zumeiſt die Meinungsäußerungen
Anderer bald Ormeſchevilles bald Mornards bald juriſtiſcher Autori
täten Er wird ſeine eigene Meinung erſt heute im zweiten Theile ent
wickeln Man weiß daß dieſe Meinung eine reviſions freundliche iſt

Paris 30 Mai Meldung des Kl BallotBeaupré s
Bericht welcher die Reviſion entſchieden fordert macht gewaltigen
Eindruck Bis jetzt hofften die Reviſionsgegner noch immer auf einen

ungünſtigen Bericht um ſo größer iſt nun ihre Beſtürzung Man glaubt
der Kaſſationshof werde die Reviſion mit Zweidrittel Mehrheit
anordnen

Paris 30 Mai Wolff s Bur Die Morgenblätter heben aus
dem Bericht BallotBeaupré s beſonders die eine Stelle hervor daß
Henry nach ſeinem Geſtändniß zu General Gonſe ſagte Jch weiß nicht
was mich hindert mir eine Kugel in den Kopf zu ja gen Man
habe alſo die Selbſtmordgedanken Henrys gekannt und ihm trotzdem das

Raſirmeſſer belaſſen Das werfe ein ſchlechtes Licht auf Cavaignac
ebenſo die Thatſache daß das Protokoll über Henrys Geſtändniß erſt
3 Tage nach deſſen Tode und zwar aus dem Gedächtniß von General
Roget niedergeſchrieben wurde

Paris 30 Mai Hirſch s Bur Nach Schluß der geſtrigen
Verhandlung im Dreyfus Prozeß wurde Frau Hadamard die Schwieger
mutter des Dreyfus von Nationaliſten inſultirt als ſie in den Wagen
ſtieg Sie erwiderte die Zurufe des Hauſens mit den Worten Hoch
das Geſetz

Newyork 29 Mai Nach einer amtlichen Drahtnachricht aus
Manila iſt eine Truppenabtheilung unter Führung des Kapitäns
Tilley die zum Zwecke einer Kabelausbeſſerung in Escalante auf der
NegrosInſel gelandet war von den Eingeborenen in verrätheriſcher Weiſe
angegriffen worden Der Kapitän wird vermißt Nach einem
Berichte des NewHork Herald iſt eine Anzahl malaiiſcher Seelente die
mit Kapitän Tilley gelandet waren von den Aufſſtändiſchen gefangen und
in Stücke geſchnitten worden

Standesamtliche Nachrichten
Standegsamt Halle

g3 Mat Der Bah r289 MRai Der Bahnarbeiter Otto Drxaak und Marie Plöger PaſewalkDer Bahnmeiſterdiätar Paul Spröte und Anna Schotig Glogau und
Streiberſtraße 16 Der Friſeur Friedrich Miſchke und Leontine Wölfer
Karlſtraße 5 Der Handarbeiter William Jahn und Jda Menger Groß
breitenbach Der Klempnermeiſter Johannes Zöhler und Hedwig Kopf
Schönnewitz

29 Mai Der Ritt eder29 Mai er Rittergutsbeſitzer Friedrich Otto und öPaſſendorf und Tromsdorf s Hedwig Hogel
Geboren

29 Mai Dem Feilenhauer Hermann Dreßler ein S Arno Ranniſche
ſtraße 10 Dem Bahnarbeiter Karl Wießner eine T Gertrud Liebenauer
ſtraße 163 Dem Kaufmann Richard Geppert ein S Richard Stern
ſtraße 11 Dem Lokomotivheizer Konrad Krüger ein S Hans Schiller
ſtraße 365 Dem Geſchirrführer Karl Sonßieck eine T Margarethe
Brunoswarte 6 Dem Fabrikdirektor Hermann Seiffert ein S Horſt

riedrichſttäße 130 Dem Buchbinder Otto Kempe ein S Willy Kleine
Ulrichſtraße 37 Dem Former Bruno Gorbauch ein S Kurt Pfännerhöhe 73

Dem Stellmacher Oswig Selmar ein S Otto Jacobſtraße 38 Dem
Handarbeiter Adolf Tornauer ein S Adolf Spitze 15

9 Mal Des v aMai Des Baumeiſter Albin Müller T Eliſabeth 1 Magdeburgerſtraße 26 Des Handarbeiter Albert Schulze T Gertrud 1 g Schiren

ſtraße 13 Der Buchbinder Karl Böhm 18 Spitze 35 Des Eiſen
dreher Alfred Schön S Walther 1 Je Gr Schloßgaſſe 1 Des Gaſt
wirth Otto Nickel S Otto 4 Merſeburgerſtraße 9 Des Kaufmann
Karl Hoffmann S Walther 7 Zwingerſtraße 26 Wittwe Marie
Biermann geb Haſenkrug 46 J Magdeburgerſtraße 47 Luiſe Bernhardy
69 Kirchthor 14 Der Arbeiter Huldreich Riedel 34 Hafenſtraße 9

Des Bohrunternehmer Karl Hofmann S Friedrich 6 Landsberger
ſtraße 67 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Hartmann 46 Diakoniſſenhaus

D Der Arbeiter Joſeph Walczok 25 Klinik Der Glaſermeiſter Theodor
Zſchenderlein 39 J Klinik Des Ziegeleiarbeiter Hermann Albrecht S
Hermann 6 Klinik Hedwig Nowatzka 28 Klinikmann t Des KlempnerEmil Fraulob Ehefrau Jda geb Karguth 36 Dreyhauptſtraße l
Wittwe Karoline Wahlmann geb Leipold 87 Geiſtſtraße 65 Wittwe
Eliſabeth Meier geb Schrader 67 J Reilſtraße 2 Des Oberbergrath
Guſtav Neumann Ehefratt Klara geb Ruſche 44 Klinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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Leipzigerſtraſze 90

An die gesammte Damenwelt
ergeht die dringende Aufforderung zu einem
Verſuche mit dem Kräuſelhaarwaſſer Friſol
Dieſes vortreffliche Haarwaſſer erſetzt die
Brennſcheere vollkommen Es kräuselt die
Haare rasch und sohön Die Kröuſelungen
ſind haltbarer als die mit der Brennſcheere
erwirkten und was die Hauptſache iſt es
ſchadet nicht den Haaren macht ſie nicht
brüchig wie dies bei der Brennſcheere unaus
bleiblich der Fall iſt Schon aus dieſem
Grunde ſollte jede Dame mit Friſol wenigſtens
einen Verſuch machen Frisol iſt in Flacons
à 20 in allen einſchlägigen Geſchäften
zu haben

Warnung vor Fälſchung
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Eqhuzmnarfer Faugende Läwin

und weiſe Nachahmungen zurück

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 31 Mai 1899

Vorwiegend heiteres und trockenes Wetter mit kühler
Temperatur Wind öſtlich

Waſſerſtände Am 29 Mai Weißenfels Oberp 2,88
30 Mai Halle unterhalb 4 3,14 Trotha 4,36 29 Mai
Bernburg 3,03 Calbe Unterpegel 2,84 Oberpegel 2,18
Dresden 2,11 Magdeburg 2,80
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habe ich dieſen Monat auf ſämmtliche Artikel

a ne 7 rei meines geſammten Waaren Lagers Es bietet Kaufhaus al
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1 Stegtiſch polirt 12 todt vPreis per Flasche 30 Pr 60 1 M 1 Ansziehtiſch mit Wachstuch 22 Hausfrauen Wäſcherinnen en
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x Steinbach Rönigstrasse i 1 franz Bettſtelle mit Matratze 45 Zu haben in Colonialwaaren Drogen und SeifenGeſchäften Unterſr
er Krutere ne Nach 1 Küchenſchrant 2 Zu haben in Halle im Gugros Verkauf bei Düben Herrmann d
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W rer Ewartsberga e tag h kg mer 8 S 8 e Vverlin 0 dolzmarttſtraße 697 keigenäustav Eschen ragen Stadtrath a in 8sleben url Riede ber d e x e mTelegr Aſſ a D in Herzberg Elſter Otto Spiegler in Hettftedt TLucas e die beſte Schreibmaſchine c J u J Veiſiſtraje S ein
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Mittwoch Sonnabend Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf hieſigen à Pfund 60 Pfg empfehlen und zweMitglieder frei in GJede Woche neue Gemälde und ſSommerfeſte Wilhelm Nietsch Wilhelm Nietsch jun vo

t fi in gi flieferant Geiſtſtr 17 ſchwerBiäs Riäs KRis emyſtehit a FWor 9 e Fernſprecher 1152 nNefern jeden Poſten Ei e d Fagoniaternen Germania eLebensversicherungs A Stettin an ahrnse Paſſen r Luftballons Bezüglich des Vermögens und Verſicherungsbeſtandes größte Aktien n brg

A Muminations Geſenſchaſt Deutſhlando na lämpohen Fr Gossraum Geiſtſtr 21 Paul Musemann Alter Markt 7 wordenTäglich friüschen Spargei Fransparonſs Iuſpettor Hauptagent E buiee
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i 2,50 4 StützeIa Qualitäten zu billigsten Preisen empfehlen Alpin 4 S tze g Ihre Garanhe n Andre

Pottel Broskowski e e ele en e o Prnigen Valbas
Als W VNochfrau W empfiehlt ſich Zeiger ührring 10 4 t proviantFrau E Schönemann An d Univerſität 9 Privat Detoctiv u Auskunſts lnstitut R es r

Kennthiedaß der

S O S ronlan

Lederstieſfel und Schuhe für Damen Herren und Kinder s de
empfiehlt in jeder Preislage d aRekord z

Woissonfelser Sohuh Fabrik iederlage kehladon 65 Ulrichstrasse 32 kebladon

die PolaGroßes Kaufhaus für feine gediegene Schuhwaaren entweder
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